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Kicht-Nmtlicher Theil .
Die badische Fabrikinspektion im Jahre 1894.

H .
* Mit den Vorständen von Berufsgenossenschaften

fanden über mehrere Fragen schriftliche Verhandlungen
statt, welche entweder die Vervollständigung der Unfall-

Verhütungsvorschriften oder die Stellungnahme der Or¬

gane der Berufsgenossenschaften in bestimmten häufig
wiederkehrenden Fällen zum Gegenstand hatten . Mit
den Beauftragten der Berufsgenossenschaften war der

Verkehr verschwindend gering. Die Fabrikinspektion hat

schon seit mehreren Jahren von denselben auf Grund
des tz 85 Abs. 2 des Unfallversicherungsgesetzes keine

Mittheilungen über die Ergebnisse ihrer Ueberwachungs-

thätigkeit mehr gefordert, da diese Mittheilungen zu all¬

gemein gehalten sind, um ihr von Nutzen zu sein . Auch
erweist es sich für ersprießlicher, über Gegenstände , die

eine weitergehende Bedeutung erlangt haben , mit den

Vorständen der Berufsgenoäsenschasten selbst in Verkehr

zu treten, als die einzelnen
' Fälle mit den Beauftragten

zu erörtern .
Die Arbeitgeber sind auch in dem Berichtsjahre den

Anforderungen der Fabrikinspektion in anerkennenswerther
Weise entgegengekommen . Auch dort , wo Erörterungen
einzelner Mißstände auf Grund von Mittheilungen von
Arbeitern , der Arbeiterpresse oder von Arbeiterorgani¬
sationen nöthig waren , muß ein Fortschritt in dem

Verkehre mit den Arbeitgebern insofern konstatirt
werden, als derartige Erörterungen fortschreitend weniger
empfindlich ausgenommen wurden . Man hat sich mehr
daran gewöhnt , auf das Materielle der vorgebrachteu
Beschwerde und auf die Richtigkeit oder die Unrichtigkeit
der Mittheilung einzugehen . Ganz ausnahmslos findet
dies aber nicht statt. Die Fabrikinspektion vertritt nach
wie vor den Standpunkt , daß es gleichgiltig ist , von

welcher Seite eine Beschwerde herrührt , und daß
es sich nur darum handelt , ob sie richtig oder un¬

richtig ist. Der oben genannte Fortschritt bezieht sich
aber nur auf den Verkehr mit der Fabrikinspektion selbst,
die Arbeiter bekommen es , wie die Fabrikinspektion zu
betonen sich verpflichtet fühlt, -manchmal schwer zu fühlen,
wenn sie ihre Intervention herbeigeführt haben . Die

Fabrikinspektion erhält daher nur selten Mittheilungen
seitens einzelner Arbeiter, sondern fast nur durch Arbei¬

tervertretungen und durch die Arbeiterpresse.
Die Arbeiter bringen der Fabrikinspektion großes

Vertrauen entgegen, was sich besonders darin zu erken¬

nen gibt , daß sie sich vollständig und leicht dabei be¬

ruhigen , wenn von Seiten der Fabrikinspeklionen ihren
Wünschen nicht entsprochen werden kann , oder , wenn

dieselben für unbegründet erklärt werden. Nur die Er¬

hebungen über die Wirkung der gesetzlichen Beschrän¬

kung der Arbeitszeit erwachsener Arbeiterinnen

veranlaßten im Berichtsjahre einen größeren persönlichen
Verkehr mit den Arbeitern . Sofern sich die Arbeiter

von sich aus an die Fabrikinspektion wenden , befürchten

sie entlassen oder sonst gemaßregelt zu werden.
Es ist kein Mangel an moralischem Muth , wenn sie sich
im gegebenen Falle die Frage vorlegen , ob die Verfol¬

gung einer einzelnen Beschwerde bei der Fabrikinspektion
es rechtfertigt, daß sie deßwegen ihre und ihrer Familien

Existenz auf 's Spiel setzen . Gerade weil es sich bei

Beschwerden der Arbeiter in der Regel nicht um in

größerem Umfange vorhandene Ungerechtigkeiten handeln
kann, ist es — nach Ansicht der Fabrikinspektion — un¬

klug , wenn man bei den Arbeitern durch Unterbindung

ihres Verkehrs mit den Behörden das Gefühl erweckt,

daß sie in wichtigen , oder doch von ihnen für wichtig

gehaltenen Dingen nicht zum Worte kommen können .

Die Errichtung von Sprechstunden in den Jndustrie -

orlen selbst bei der Anwesenheit der einzelnen Beamten

in den betreffenden Landestheilen ist ausgeschlossen , weil

das Ungewohnte einer solchen Maßregel auffallen und

zweifellos zu vielen Mißstimmungen Anlaß geben würde.

Der Verkehr mit den Behörden findet zum ganz

überwiegenden Theile mit den Großh . Bezirksämtern statt.

Ein sehr wesentlicher Theil des Verkehrs mit den Bezirks¬
ämtern besteht darin , daß denselben die wichtigeren Er¬

gebnisse der Revisionen der Fabriken mitgetheilt werden

und daß sie sodann den Vollzug der erhobenen Bean¬

standungen übernehmen. In dieser Erleichterung der

Thätigkeit der Fabrikinspektion liegt auch eine der Ur¬

sachen, aus denen die vorgenommene Zahl der Revisionen

sich bisher als ausreichend erwiesen hat . Auch in dem

Berichtsjahre haben Beamte der Fabrikinspektion an Be¬

zirksratssitzungen Theil genommen, in denen es sich

um Fragen handelte, die die Ausführung der 16 bis 28

der Gewerbeordnung betrafen . Die Inanspruchnahme

der Gerichte in Eivilprozeßsachen wird in der Regel,
als mit der dienstlichen Thätigkeit der Fabrikinspektion
nicht vereinbar , abgelehnt. Dagegen holen die Staats¬
anwaltschaften meist gutächtliche Aeußerungen bei der
Fabrikinspektion ein , wenn es sich um Anklagen wegen
fahrlässiger Tödtung oder fahrlässiger Körperverletzung
in gewerblichen Anlagen, oder wegen Vergehen gegen die

Aß 115 ff . der Gewerbeordnung handelt.

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Februar .

" Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen
im Monat Januar :
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der jüngsten Generalversammlung des Vorschußvereins
Stockach wurde die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz .
genehmigt. Der Reiaaewinn deS Vereins im vorigen Jahr belief
sich auf 18 200 M . 21 Ps . gegen 18185 M . IS Pf . im Jahre
1893 . Die Mitgliederzahl beziffert sich am Schluß des Rech¬
nungsjahres aus 844, der Gesammtumsatz war um etwa 200000
Mark höher als im Vorjahre.

T ( Zur Beförderung von Briefe » und Pvst -

packeleu ) nach Deutsch - Südwest - Asrika bietet der

am 3 . März von Hamburg dahin abführende Postdampfer eine

günstige Gelegenheit. Die betreffenden Sendungen müssen mit
dem Leitvermerk „über Hamburg mit direktem Dampfer "

versehen sein . Pogpackete sind bis zum Gewicht von fünf Kilo¬
gramm zur Mitbesörderuvg zulässig ; das Porto beträgt 3 M .
50 Pf . und muß vom Absender vorausbezahlt werden.

4 Heidelberg , 22 - Febr. Gestern starb hier im 85 . Lebensjahr
Herr Oberamtsrichter a . D . Kah , ein Ehrenbürger unserer
Stadt . Seit 1852 war er hier , zuerst ats Oberamtmann , seit
1857 als Oberamlsrichter tbätig, bis er sich im Jahre 1891 in

den Ruhestand versetzen ließ . Als Richter wie als juristischer
Schriftsteller genoß er großes Ansehen . — Gestern brachte die

hiesige S t ud entens ch as t dem abgehendeu wie dem neuen

Prorektor den üblichen Fackelzug . Etwa 300 Studenten bctbeiligteu
sich daran .

Z Brette «, 24 . Febr. Die hiesige HausbaltungSsedule ,
welche als obligatorischer UnterrichtSgegenstand an Stelle der

Mädchenfortbildungsschuledem Bolksschulunterricht angefügt ist

und kürzlich bei der Schulvisitation von Herrn Geh . Hofrath
Wallraff als mustergiltig bezeichnet wurde, gibt seit einiger Zeit
Morgens an arme Kinder warmes Frühstück — eine Taffe Milch

mit Brod — ab . Die Mittel zu dieser wohltbätigen , jetzt von

etwa 30 Kindern benützten Einrichtung werden durch freiwillige
Beiträge beschafft. Die Hausbaltungsschule hat gegenwärtig 56

Schülerinnen, hiesige und von auswärts hier im Dienste befind¬

liche Mädchen, und findet nunmehr so beifällige Aufnahme, daß
Schulversäumnifse fast gar nicht Vorkommen .

-S A«S dem Wieseuth « ! , 22 . Febr . Der in Lörrach

geplante Bazar des Frauenvereins findet nicht statt , wenig»

! stens nicht im Monat März , d , sich im Publikum zu jetziger

Zeit nicht genügende Sympathie gezeigt hat , mau vielmehr und

wohl mit Recht der Meinung ist , daß zu solchem Unternehme»

sich ein Weihnachten näher liegender Zeitpunkt mehr eignet. —

Die Aufführungen des Gust a v - A d „ ls - F est s P ie l S i»

Bromdach , die wohl am nächsten Sonntag ihr Ende erreiche »

werden , haben ein finanziell sehr günstiges Ergebnis , indem nicht

nur Sie beträchtlichen Kosten gedeckt sind, sondern sich auch noch

ein erheblicher Ueberschuß ergibt , der wohlthätigem .Zwecke ge¬
widmet wird. — In Lörrach fand die Generalversammlung
deS Landwirthschaftlichen BezirksvercivS statt. Der finanzielle
Stand ist günstig , indem der Kaffenbestand 2 420 M . beträgt ,
woraus freilich noch etwa 90» M - Defizit . daS vom letzten im

Uedrigen sehr wohlgelungenen Gausest herrührt , zu decken sind .
Die Zahl der Mitglieder beträgt 291 , ein Mehr von sechs gegen
das Vorjahr . Der Jahresbeitrag wurde von 3 M . 45 Pf . auf
3 M . gemindert . Bon den Beschlüssen ist zu erwähnen , daß die

vor zwei Jahren gegründete Zuchtgenvffenschast von nun an

energische Förderung finden soll, die bisher nicht eintreten konnte,
da in einem Jahr der Futtermangel , im andern die Arbeiten für

das Gausest hindernd im Wege standen . Die Debatte über diese»

Punkt war ziemlich lebhaft . — Seit einigen Tagen herrscht

sonniger Wetter ; die Last aber ist kalt und NachtS treten heftige

Fröste ein, so daß daS über Mittar sich vollziehende Thaueu ein

sehr langsames Tempo hat.
SS Bo « Bodeusee , 24 . Febr . Der im letzten Herbst in

Markdorf gegründete Winzerverein hat bereits einen schönen

Erfolg zu verzeichnen. Diejenigen Rebleute , welche ihre Pro¬
dukte von der Trotte weg um 10 bis 13 M . nicht verkaufen
konnten oder wollten , erhielten die Erlaubniß , den neuen Wein
im Svitalkeller einzulegen , und bekamen darauf - inen Vorschuß
von 10 M . pro Hektoliter zur Bestreitung ihrer unverfchiebtichen
Bedürfnisse . Bor kurzem kaufte nun eiu Weinhändler den ganzen
Borrath um 18 M . Per Hektoliter sammt der Hefe auf . — In

Werteste Wachrichten und Telegramme .
Berti «, 23 . Febr. Auf dem heutigen Diner des Pro -

vinziallandtagS erwiderte Seine Majestät der Kaiser
u . a . auf ein vom Oberprästdenten Achenbach auSgebrachtrS
Hoch :

Die eben vernommenen Worte Ihre - verehrten Herrn Ober - .
Präsidenten haben aus 's neue die Gesin »ung der Treue und An¬
hänglichkeit Meiner Märker zum Ausdruck gebracht - Von ganzem
Herzen danke Ich Ihnen dafür . Solche Gesinnungen sind in so
schweren Zeiten doppelt werth und sind für Mich in Meinem
dornenvollen Amte Erquickung und Unterstützung , denn sie be¬
deuten das Vertrauen , welches Sie in Ihren Markgrafen setzen»
und daS Vertrauen bedeutet hinwiederum die Lust zur Mitarbeit
und Unterstützung und das , « aS Mir Meine Aufgabe am meisten
zu erleichtern im Stande ist, wenn Mein ganzes Volk sich ent¬
schließt , auch mit der Tbat seinem Landesvater fördernd zur
Seite zu stehen. Ich hoffe von ganzem Herzen , daß es Mir
gelingen wird, dauernd Nützliches für Sie za schaffen, und mit
ganzer Kraft will Ich dafür eintreten . Jcd möchte aber dringend
davor warnen , überspannte Hoffnungen zu hegen oder gar die
Verwirklichung von Utopien zu verlangen. Kein Stand kann
beanspruchen, auf Kosten des andern besonders bevorzugt zu
werden. Des Landesherrn Aufgabe ist eS , die Interessen aller
Stünde gegen einander abzuwägen und mit einander zu ver¬
mitteln , damit das allgemeine Interesse des großen Vaterlandes
dabei gewahrt bleibt .

Berlin , 24. Febr. Seine Majestät der Kaiser begibt sich
am Montag den 25 . Februar Abends mittelst Extrazuges nach
Wien zu den BeifetzungSfeierlichkeite» für Erzherzog Al «
brecht . Die Ankunft auf dem Wiener Nordbahnhof erfolgt
Dienstag Vormittag 11 Uhr .

Berlin , 25 . Febr . Die „Volkszeitung " veröffentlicht
laut „Fr . Ztg .

" einen Erlaß des Kriegsministers
vom 2 . d . M . , betr. die Intendanturen . Darnach
sollen Arbeiter , welche im sozialistischen Sinne wirken
oder sozialistischen Verbindungen angehören, im Betrieb
der militärischen Verwaltung nicht beschäftigt werden
oder ohne Angabe von Gründen sofort entlassen werden.

Berlin , 25 . Febr . Der Kaufmann Schommartz , in der
Grünstraße wohnend , hat seine Frau erschossen und
dann sich selbst mittelst eines Revolverschusses getödtet.
Ehelicher Zwist soll das Motiv zur That gewesen sein .

Gumbinnen » 24 . Febr . Bei der gestrigen Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreise Oletzko -Lyck-Jobannesburg wurde
Obervräsident Graf Stolbcrg ( kons .) mit großer Majorität
gewählt. Stolberg erhielt nach den bisherigen Feststellungen
11 256 Stimmen , Dau (fr . VolkSp. ) 3495, Ebhardt ( Soz .> 1000»
Borcke (Bund d . Landwirthe) 98 Stimmen . Es stehen nur noch
wenige Bezirke aus .

Dresden , 24. Febr. Heute Morgen , kurz nach 6 Uhr , brach
in der ersten Etage des Palais deS Prinzen Friedrich August am
Tasckenberg Feuer aus . Der Materialschaden ist bedeutend ;
auch die Sammlung des Prinzen von seiner Orientreise ist dem
Feuer zum Opfer gefallen . Die Enkstehungsursache wird iu der
Heizungsanlage vermachet .

Stuttgart , 25 . Febr . (Fr . Z .) Seine Majestät der
König empfing gestern die Präsidenten der Kammer und
unterhielt sich längere Zeit mit Payer über die Aufgaben
der Kammer.
- Wien , 24 . Febr . Die Einnahmen der österreichischen
Staats bahn in der Dekade vom 11 . bis 20. d . M . betrage»
556 040 ff. , gegen das Vorjahr weniger 76652 fl.

Wie » , 24- Febr. Die „Neue Freie Presse " meldet : Zum
Zwecke der Konversion der 5proz - Staatsbahnprioritäten wird
eine neue 3proz - Anleihe im Maximalbetrage von 90 Mil¬
lionen Mark ausgenommen werden . Die Anleihe , welche aus^
schließlich für den deutschen Markt bestimmt ist , wird bis zum
Jahre 1965 kündbar sein- Die Inangriffnahme der Konversion
ist für die ersten Tage des März in Aussicht genommen .

Arco , 24- Febr- Gestern Abend wurde die Leiche des Erz¬
herzogs Alb recht ringesegnet und unter außerordentlicher
Betheiligung zum Bahnhof überführt. Der Extrazug mit der
Leiche ging Abends IO Uhr nach Wien ab

Wien , 25. Febr . Ein Separatzug mit der Leiche
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit deS Erz¬
herzogs Albrecht traf gestern Abend 10 Uhr auf dem
Südbahnhof ein . Der Sarg wurde in feierlichem Zuge
nach der Pfarrkirche der Hofburg verbracht und dort

! aufgebahrt .
! Pest , 25 . Febr . Die Verhandlungen des Magnaten¬

hauses über die kirchenpolitischen Vorlagen sind
auf 12 . März anberaumt.

Turin , 24 . Febr. Der Herzog von Aosta wird beute
nach Wien abreiscn .



Mailand , 24 . Febr . Heute Abend treffen die schweizerischen
Delegieren zur Teilnahme an der wegen des Simplon -
tunnelS stattfindenden Internationalen K o n f e r c n z ein,welche morgen eröffnet werden wird .

Paris » 24 . Febr . Wie der „ GauloiS " meldet , sollen in diesem
Jahre große Flottenmanöver im Mittelländischen Meere
stattfinden . Ein Aktivgeschwader und ein Reservegeschwader
werden erst zusammen und dann gegen einander manöveriren . —
Das Transportschiff , welches Dreyfus au Bord hat , ist
gestern von der Rhede der Insel Aix abgesegelt . — Wie die
„ Estaffette " meldet , ist die Abberufung Man teils be¬
schlossene Sache .

Paris , 24 -, Febr . In dem heutigen Ministerratbe schil¬
derte der Minister des Auswärtigen , Hanotaux , die diplomatische
Situation , welche sich aus dem zwischen China und Japan
bestehenden Kriegszustand ergibt . — Der Ackerbauminister erließ
eine Verordnung , durch welche die Einfuhr amerikani¬
schen Rindviehs nach Frankreich wegen Lungenscuche ver¬
boten wird .

Brüssel , 25 . Febr . Der gestern Hierselbst stattgefun¬dene Kongreß der Delegieren der Arbeitervereine des
Landes beschloß den allgemeinen Streik zu prokla -
miren , falls die Regierung auf ihrem Antrag bezüglichder Kommunalwahlen bestehen sollte , ein Antrag , welcher
nach Ansicht des Kongresses das allgemeine Stimmrecht
schmälert .

London , 25 . Febr . Im Befinden Lord Rosebery 's
ist eine Besserung eingetreten .

St . Petersburg , 24. Febr - Wie hiesige Blätter melden, '
wurde auf Allerhöchsten Befehl eine Kommission zur Berathungdes Projekts , betreffend die Gründung eines nach Kaiser Alexan¬der HI - zu benennenden Hauses sür die V er s o r g u n g alter ,kranker Schrift st eller , Künstler und Schauspieler
eingesetzt. Das Haus soll ans einem kaiserlichen Apanagegut
errichtet werden .

Bukarest , 24 . Febr . Der Senat nahm mit 65 gegen 22
Stimmen die Berggesetzvorlagc an . Im Laufe der Bc -
rathung versprach Domäncnminister Karp , demnächst einen Ge¬
setzentwurf , betreffend die obligatorische Arbeitcrvcr -

sicherung , einzubringen .
Madrid » 24 . Febr . Die Kammer setzte einen Ausschuß zur

Untersuchung der Marincverwaltung ein . Den
Vorsitz führt Canovas .

Washington , 24 . Febr . Im Senate brachte Wolcott einen
Antrag zu Gunsten der Ernennung eines Ausschusses ein , welcher
die Vereinigten Staaten auf einer eventuellen internationalen
Münzkonferenz vertreten soll » falls die fremden Mächte
die Vereinigten Staaten zur Betbeiligrrn « einladen werden . —
Nach den Berichten des Landwirthschaftlichen Anschusses des
Senats ist die Lage zahlreicher Baumwollpflanzer
schlecht . Viele sind zu Grunde gerichtet.

Montreal ( Kanada ) , 24. Febr . Die kanadische P acific -
bahn setzte dir Dividende für die Vorzugsaktien aus zwei Proz .
fest und beschloß, wegen des Niederganges deS Handels auf die
Stammaktien keine Dividende zu zahlen .

Tokio , 25 . Febr . Der Landtag nahm den Gesetz¬
entwurf an , betreffend die Kriegsanleihe von 100 Millionen
Den und das Ergänzungsbudget für die Ausgaben des
laufenden Jahres .

Kairo , 25 . Febr . Der Antrag Palmers , betr . eine
neue Eintheilung von Grund und Boden , hat die
Zustimmung des Kabinets gefunden . Der Antrag würde
eine gerechtere Vertheilung der Grundsteuer zur Folge
haben .

schen Märchen entnommen . Musik von G - Lehnhardt . Anfang11 Ubr Vormittags .
Bei dieser Vorstellung ist eS gestattet , daß eine erwachsene

Person ihren Platz mit einem Kinde »heilt , oder , daß für z« ^
wachsene Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Im Theater in Baden .
Montag . 25. Febr . 20 . Ab .-Vorst . : „ Die junge Wittfrg «

Franziska ". Komödie mit 6 Personen von HanS Wachs .
„Der Bauer im Fegefeuer " , Fastnachtsspiel mit 6 Personen
von Hans Sachs . — „ Hanns Wurst , der traurige Knchel -
bäcker" von Gottfried Prehauser . — „Die Dienstboten ". Lust¬
spiel in I Akt von Roderich Benedix . Anfang '

^6 Uhr . - Bei
dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Person
ihre » Platz mit einem Kinde theilt . oder daß für zwei Kind: '
nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Grvtzhrrrogliches Hostheater .
Dienstag , 26 . Febr . Fastnachts - Vorstellung außer Abonnement .Kleine Preise : „ Die Galloschc » deS Glücks "

, Zauberpoffe mit
Gesang und Tanz i » 3 Akten und 8 Bildern von E . Jakobsonund Otto Girndt . Die Grundidee ist dem gleichnamigen Andersen '-

Fsmrliennachrichken .
Auszug aus dem Karlsruher Slandesbuch - Kegister .

Eheschließungen . 23 . Febr . Ernst Treudt von Heil -bronn , Handelsgärtmr daselbst , mit Wilbelmine Kohl von hier .- Benedikt Daum von Bürbach , Schlosser bier . mit KatharinaRabolt von Schielberg — Max Schindler von Oblau , Sergeanthier , mit Lina Fritz von Bvxberg . — Ludwig Eckerle von Stein -
bach , Mechaniker hier , mit Rufina Lorenz von Ottersweier .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe ,
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Bus Ostern suchen wir sür unsere
Buchhandlung einen O .5264 .

Lehrling.
Gute Schulkenntnisse Bedingung .

in Karlsruhe .
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeatliche Zustellung .
O746 2. Nr . 1280. Pbilippsburg .

Die Gemeinde Huttenheim , vertreten
durch Gemeinderechner Gustav Weick
von da , klagt gegen den Schubmacher
Josef Weick III . von da , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus Dar
leben vom 10. Juni 1872, mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 144 M . 99 Pf . , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Amtsgericht Philippsburg auf

Donnerstag deg 16. Mai 1895,
Nachmittags 3 ' /, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Pbilippsburg , 16 . Februar 1895.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Reinhard .
Aufgebot .

O '789 . 1 . Nr . 4233 . Bruchsal . Auf
Antrag des Landwirths Georg Adam
Dichter von Untergrombach werden
alle Diejenigen , welche an dem unten -
bezeichneten Grundstück in dem Grund -
uud Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammgut oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte baben oder zu
haben glauben , aufgeiordert , solche spä¬
testens in dem auf :

Mittwoch den 1 . Mai 1395,
Vormittags lO Ubr ,

festgesetzten Aufgebotstecmin anzumel -
den. widrigenfalls dieselben für erlösche»
erklärt werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Bruchsal :

Plan 21 , Nr . 1969 . 13 ar 44 gm
Acker in . der Bettlerstraßc , eins . Stefan
Banscher , Schuhmacher in Unrergrom
dach , und Karl Franz , Peters Sohn ,
von Bruchsal , anderseits Gemarkung
Untergrombach .

Bruchsal , den 20 . Februar 1895.
Großh . bad . Amtsg -richt -

Der Gerichtsschreiber :
Riffel .

Airsschluß-Urtheit .
Nr . 2000 . Taubcrbischofsbeim .Das Gr . Amtsgericht Tanberbischofs -

heim hat in Sachen des kathol . Kirchen¬
fonds Pülsringen , Klägers , gegenunbekannte Drille , Beklagte . Aufgebot
von Liegenschafien betr ., durch

Arrsschlußurtheil
vom 28 . v . Mts . zu Recht erkannt :

Der katholische Kirchensond in Püt¬
tlingen besitzt ohne besondere Erwerbs
urkunde auf der Gemarkung Pülsringen
13 ar 23 gm Kirchenvlatz mit der dar¬

auf erbauten Kirche nebst angcbautem
Tburme und Sakristei .

Die an dieser Liegenschaft etwa be-
^stehenden, in den Grund - und Unter -
: Pfandsbüchern nicht eingetragenen und
! auch sonst nicht bekannten , in diesem
! Verfahren nicht angemeldeten dinglichen
! oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbandc beruhenden Rechte

^ dritter Personen werden für erloschen
erklärt .

' Tauberbischofshcim , 20 . Febr . 1895.
! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Wagner . O 792.

VersÄollcudeitsversahreil .
O -753 t . Nr . 2501 . Engen .

Vorbescheid .
! Der am 15 . November 1842 in
^ Wellchingen geborene Bierbrauer Kon -
>rad Gruber , zuletzt in Ungarn wohn-
! kaft , wird seit 1865 vermißt . Es ist
>der Antrag gestellt, ihn sür verschollen
>zu erklären .
i Der Vermißte wird aufgefordert , als¬
bald , spätestens

innerhalb eines Jahres
dem Grrßh . Amtsgericht Engen Nach¬
richt zugehen zu lassen.

Die aleiche Aufforderung ergeht an
Alle , die über Leben oder Tod des Ver¬
mißten Nachricht zu geben vermögen .

Engen , den 16 . Februar 1895.
!

'
Großh . bad . Amtsgericht .

aez. Geißmar -
. Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffauer .

! O 788 . 1 . Nr . 2118 . W i e s l o ch .
^ Das Großh . Amtsgericht Wiesloch hat
folgenden

Vorbescheid
! erlaffen :
! Der ledige Landwirlh Lambert

Mer , ges , geboren am 15 . Juni 1846
! in Rauenberg und zuletzt wohnhaft ge -
^ wesen daselbst , sowie der ledige Land -
>wirth Johann Paul Menges ,geboren am I . »Oktober 1853 in Rauen -
! berg und zuletzt wohnhaft gewesen da-
i selbst, werden seit 1876 und bezw. 1881
vermißt und ist die Verschollenheitser -

! klärung derselben beantragt ,
j Die beiden Vermißten werden deshalb
! aufgefr -rderi ,

binnen Jahresfrist^ Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt würden .

Zugleich werden alle Diejenigen , welche
, Auskunft über Leben oder Tod der Ver¬
mißten zu ertbeilen vermögen , aufge -
! fordert , hiervon dem Amtsgericht binnen
! gleicher Frist Anzeige zu erstatten ,
j Wiesloch , den 16 . Februar 1895-
>Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
, Schweinshaut .

Handelsregistereinträgc .
O .736 . Nr . 48,786 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
o.. Züm Firmenregister :

1 . Band III , O Z 386 . Firma Frie¬
drich Schönthaler hier . Inhaber ist Bi -

>jouteriesabrikant Friedrich Scköntüalrr ,i wohnhaft hier . Derselbe ist Württem -
! berger und ohne Ehevertrag mit Pau¬line , geh . Fischer von Neuenbürg , ver -
I ehelicht und lebt in der ErrruigenschasiS -

gemeinschaft des Württemberg . RechtS ,
i wonach der Ehefrau auch an der bei-l gebrachten und ererbten Fahrniß San -
j dereigcnthum zusteht, ohne daß die Fahr¬nisse einzeln verzeichnet zu sein brauchen .
! 2 . Band I , O .Z . 482 . Firma Carl
Dopf hier . Die Firma wird in „ C .Dops " berichtigt , wie sie seither schon
thalsächlich geführt wurde . S' em Kauf¬mann Karl Dopf hier ist Prokura er-
theilt .

3 . Band III , O .Z . 244 . Firma Wilh .Diebold hier . Die Firma ist erloschen.4 - Band lil , O .Z 246 . Firma I .G . Ziegler hier . Der Eintrag dieserFirma wird gestrichen, da ein vollkaus -
männischcs Geschäft nicht vorliegl .5 . Band III , O .Z . 313 . Firma Herr¬mann Galtner hier . Die Firma ist er¬
loschen. ,6 . Band 111 . O .Z . 93 . Firma Jakob !
Berht hier . Die Firma ist erloschen,vgl . unten b 1 . !

7 . Band II , O .Z . 387 . Firma Oscar jWüst hier . Inhaber ist KaufmannOscar Wüst , hier wohnhaft . !
8 . Band III , O .Z . 388 . Firma H . !

Forstmeyer hier . Inhaber ist Kauf¬mann Heinrich Forstmeyer » hier wohn¬
haft . Nach dessen Ebevertrag mit Ber¬
tha , geb . Groß von Lahr , vom 7 . Sep¬tember 1888 , warf jeder Ehegatte von
seinem Beibringen den Betrag von 50
Mark in die eheliche Gütergemeinschaftein , während alles übrige beiderseitige
Vermögensbeibringen der beiden Ehe »
gatten , sowohl das jetzige als auch das
künftige , aktive und passive , von der
ehelichen Gütergemeinschaft ausgeschlos¬sen und für Liegenschaft erklärt ist .5 . Zum Gesellschaftsregister :

1 . Band ll , O Z . 998 . Firma Ge¬
brüder Veihl bier . Tbeilhaber der seit1 . Februar 1895 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : MLbelfabrikant
August Ferdinand Veihl und TapezierOtto Veihl , beide hier wohnhaft . Nachdem Ehevertrag des Ersteren mit EliseBertha , geb . Jäck von hier , vom 28.September 1888 ist das gegenwärtigeund künftige , aktive und passive Ver¬
mögen der Ehegatten bis auf den Be¬
trag von 50 Mack , welchen jeder Theil
zur Gemeinschaft einwarf , von dieser
ausgeschlossen und für verliegcnschafteterklärt . Dem Kaufmann August Lautb
hier ist Prokura ectbeilt .

2 . Band II . O .Z . 967 und FortsetzungO .Z . 999 . Firma Stabl und Pfeiffer
hier . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Prokura des Bijouteriefabrikanten
Andreas Stahl hier erloschen . Außer¬dem bisherigen Gesellschafter JuwelierRobert Pfeiffer in Straßburg ist Bi -
jouteriesabrikant Andreas Stahl hier
zum Liquidator bestellt, und zwar der¬
art , daß die beiden Liquidatoren die
auf die Liquidation sich beziehenden

! Rechtshandlungen nur in Gemeinschaft ,
^vornehmen können
, Pforzheim , den 13. Februar 1895.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Babo .

O 784- Mannheim . Zum Han - >
j detsregister wurde eingetragen : !
! 1 . Zu O . Z . 495 des Firm .Reg . Bd . i
>IV . Firma : „ 8 . Nagel " in Mannheim . ?
l Die Procura des Franz Naget und die !
! des Friedrich Naget ist erloschen . Das !
j Geschäft ist mit Aktiven und Passiven i
auf Juwelier Friedrich Naget in Mann - !

>heim übergegangen , welcher solches unter !
der gleichen Firma sortsetzt . Derselbe jbat seiner Ehefrau Louise Nagel , geb ^Mayer in Mannheim , Procura ertheilt . !
Der am 28 . August 1894 zwischen Frie - >
drich Nagel und Louise , geb. Mayer !

Druck und Verlas der G . Braun 'scheu Hoshuchdruckerei io. Karlsruhe .

IsZgliirksn klingsng von IßeolZoiloi ».rM LjUixol xestvllte Preise. «E prompter Versamlt .

Mannheim . Offene Handelsgesellschaft .Die Gesellschafter sind Konrad Hart¬mann und Leonhard Waaner , beide
Agenten in Mannheim . Die Gesell¬
schaft hat am 15. Februar 1895 be¬
gonnen . Durch Urtheil Großb . Land¬
gerichts Mannheim vom 15. November
1893 wurde die Ehefrau des Leonhard
Wagner , Pantine , geborne Stebler in
Mannheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Mannheim , den 18 . Februar 1895.
Großh - bad . Amtsgericht III .

Mittermaier -
Strafrechtspflege . .

Ladung .
O 793 . 1 . Nr . 1979 . Kenzingen .Der am 26 . September 1869 zu Schopf -

Heim geborene , zuletzt in Kenzingen
wohnhafte evangelische Taglöhner

Ernst Friedrich Lenz
und der am 31 . Juli 1868 zu Riegel
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte ka¬
tholische Kaufmann

Julius Beck
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360^ des
Reichs - Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung desGr . Amtsgerichts bierselbst auf
Mittwoch den 24 . April 1895 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverbandlung geladen .Bei unentschllldigtcm Ausbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach § 472der Strafvrozeßorvnung von dem Kql .
Beziikskommando zu Freibnrg vom 25 .Januar 1895 ausgestellten Erklärung
verurrheilt werden .

Kenzingen , den 2l . Februar 1895.
GcrichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :
_ Nuß ._

O .726 .2 . Nr . 416 . Heidelberg .

VwtW >m Bmckitk«.
Für den Neubau einer Sternwarte

auf dem Gaisberg bei Heidelberg sollen
nachstehende Bauarbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes vergeben werden:

1 . Erd - und Gradarbeiten .2 . Maurerarbeiten .3 . Cement - Äsphalrarbeiten und Plat¬
tenbeläge .

4 . Lachdeckung mit Holzcement .5. Steinhauerarbriten
n. rotde Steine ,b. rotbe oder Helle Steine .6 . Zimmerarbeiten .

7 . Schmiedearbeiten .8 . Walzeisenlicferung .9 . Blechnerarbeitcu .10 . Tüncherarbeiten ( AnstrichderElscll -
conftructionen rc ) .10 . Blitzableitung .

, Ärbeitsauszüge und^ Bedingungenkönne» gegen portofreie Einsendung von50 Pfg . von Donnerstag den 2l . d . M .an auf dem Baubiireau , PlöckstcaßeNr . 57 in Heidelberg , in Empfang
genommen werden , woselbst auch die
Pläne zur Einsicht aufgelegt sind. Die
aus Einzelvreisc zu stellenden Angebotesind spätestens bis

Freitag den 8 . Marz d . I .,
Nbends 6 Uhr»

postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬der Aufschrift versehen , portofrei bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen . Die
Auswahl unter den Bewerbern bleibt
Vorbehalten .

Bestimmte Angaben über den Gc -
winnungsort der zur Verwendung vor¬
geschlagenen Stcinmaterialien und eia
amtliches Prüsungszeugniß über die
Festigkeit derselben , sowie Steinproben
sind den Angeboten beizulegen .

Heidelberg , den 20 Februar 1895.
Großh . Bezirksbauiaspeklion .

dahier errichtete Ebevertrag bestimmt
den Ausschluß der fahrenden Habe aus
der Gütergemeinschaft bis zum Betrage
von fünfzig Mark , den jeder Theil zur
Gemeinschaft einwirft .

2 . Zu O Z . 496 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma : „ Friedrich Traub " in Mann¬
heim . Inhaber ist Friedrich Traub ,
Kaufmann in Mannheim .

,3 . Zu O Z . 462 Firm . Reg . Bd . IV.
Firma : „ C . Hoeffler " in Mannheim .
Diese Firma ist erloschen.

4. Au O .Z . 472 Firm Rcq . Bd . IV .
Firma : „ Lud . Peters " in Mannheim .
Diese Firma ist erloschen.

5 . Zu O .Z . 124 Ges . Reg . Bd . VII .
Firma : . Heppert L Peters " in Mann -
beim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind Ludwig Peters und
Nicolaus Heppert , Kaufleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft bat am 10. Fe¬bruar 1895 begonnen . Zur Vertretung
derselben ist nur der Tbeilhaber Ludwig
Peters allein berechtigt .

6 . Zu O Z . 125 Ges Reg . Bd . VII .
Firma : „I Sommer L Co .

" in Mann¬
heim , als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsrtze in Düffeldorf . Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Gesellschafter sind
Jacob Sommer , Kaufmann in Mann¬
heim , und Hermann SLöndorff . Kauf¬mann in Düffeldorf . Die Gesellschaft
bat 8 . August 1894 begonnen . Die ehe¬lichen Güterrcchtsverhältniffe des JacobSommer sind bereits unter O .Z . 648
Firm Reg . Bd . III bei der Firma Hein¬rich Brühl veröffentlicht .

7. Zu O .Z . 345 Firm .Reg . Bd IV .
Firma : „ Mannheimer Schirmstock - Fa¬brik Damvel " in Mannheim . Die
Firma ist erloschen.

8 . Zu O .Z . 26 Ges . Reg . Bd . . VII .
Firma : „ Ungarisch - Italienische Jm -
portgesellschrit I . G . Trampel <L Sohn "
in Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen .

9 . Zu O .Z . 104 Ges .Reg Bd . VII .
Firma : „Fried . Erhard " in Mannheim .Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das Ge
schüft ist mit Activrn und Passiven aufden Tbeilhaber Carl Bender überge -
gangen , der solches unter der gleichen
Firma fortsetzt .

10 . Zn O .Z . 497 Firm . Reg . Bd . IV .
Firma : „Fried . Erhard " in Mannheim -
Inhaber ist Carl Bender , Kaufmannin Mannheim . Die ehelichen Güter -
recktsverhältniffe desselben sind bereits
unter Ord .Z . 104 GeseüschaftsregisterBd . VII veröffentlicht .

1t . Zu O .Z . 498 Firm .Reg . Bd - IV .
Firma : „ M . Goldman » vormals Ru¬
dolf Hugo Dietrich " in Mannheim .Inhaber ist Moritz Gvtdmann , Kauf -
mann in Mannheim .

. 1? . Zu O .Z . 487 Ges . Reg . Bd . VI .
Firma : „ Riet Aßmann " in Mann¬heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst unddie Firma erloschen.
^ 13 . Zu O .Z . 499 Firm Reg . Bd . IV .Firma : „ Jean Ries " in Mannheim .Inhaber ist Jean Rief , Mechaniker inMannheim .

.14 . Zu O .Z 500 Firm .Reg . Bd . IV .Firma : „ R . Aßmann " in Mannheim .Inhaber ist Richard Aßmann , Kauf¬mann in Mannheim .
.
15 . Zu O -Z 583 Ges .Reg . Bd . VI .Firma : „ Rothschild L Co . " in Mann¬heim mit Zweigniederlassung in Duis¬

burg . Die Zweigniederlassung in Duis¬
burg ist ausgehoben . Die Gesellschaftist aufgelöst . Das Geschäft ist aufJulius Rothschild in Mannheim über -
gegangen , der solches unter der gleichenFirma ivrtsetzt .

16- Zu O Z 501 Firm . Reg . Bd . IV .Firma : „Rothschild L Co " in Mann¬heim . Inhaber ist Julius Rothschild ,Kaufmann in Mannheim
17 - Zu O Z 126 Ges . Reg Bd . VII .Firma : „ Hartmann L Wagner " in


	[Seite 1]
	[Seite]

